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zL"eì Di¡lge cl urchzielte¡l urtscr. Lcberi uD,l pragerì es, präB..elt es vol,
aioLL, z\,,ei Ding^e, di.e zun¿iclls t: sicl) nicìrL trìi i_einallder zl
i'e..ej.,b¿iLen s{jheinen, doclì zh'e1 Di'.g^e, auf clic es so sehr anl(oIìirL,
d¿ìß rÿjÌ sie \!'ahrcll , sofI Gott nì.i L uns, zLt ulìscr l lleil zunt Z:.eI

Das er-sie isL: ldir ue.derr gebo.err, sicllLlich z.rn Lebe., r-r r.i d kön.en
ÉìLrs Lriìsc.ef ¡i.- alt nicht lcbea. Das nrar.l< ie¡t. i. ì-rlserern !tesen eine
Ar'tnLì i, ejne Bedil rf'tigkeit, elÌì Ar]g--r^' iese rìsei.n. Urìser ldeseD bra!ìcht
dett arlde]'n. Das isl d¿ìs ers Le pt'¿.ig;erìde, \r-òllìt es bleibt. Dies gàlie
es, siclì klar zu rnache.: lrls bleibt. A.gewiesensein aul clie ilí.c
andel'er.

D¿ìs eìrde !'e 1sL: 1ÿir ìlaben dell Tr.ie b zu rellell rìrìd !.,i r. Ìlaben e1r.l'i¡ißche-'¡r llrtelligeJlz, u.d h'ir -Le..eir, Lìrs selbst zr lieÌren. $irent\'rickeln das, !ÿir e ntfalteìr d¿ì.s. Und das ist ja gLrL so. Aber es
bedeLr tct auch ' daß 'i. r.rach ¡{aße. derì ¿¡nderen .icill- ìnehr braucrre r,rri.cht nur nicìlt lrelìr' braucilelt, tiitf') lrir den altdern sclìi er.ltindellich li¡rden, inr ldege f irtrlen. .\-L.l das, h¡as !ÿir ](onkurl.enz
rlennen und Ri\¡alitãt, gesteigcr.t irì die F.eindschaf t, kômmt ja aus
cicu: ùiein Trieb, ¡leilte InLeÌligenz, .lt:e sich selber. helle¡r r.ri11
utld l<alrn, schiebt clen alldetll hÌeg. Uncl !ÿenn der siclì niclìt
\de gschl:ebe rì l¿ißt, dann clf iickt ruan jhn (l¡eg-. Das .r:sL Datür_ticÌ.ì.

UDd rìLìll soÌlell \!ir dies veteilìbal-erì: n¿ìclì MalJen iutneIì w.iecìer
angeh,ieseÌ aul die Hil.fe des andern, nach ùlaßen sich seÌbstllelf encl , den andern niclrt br.aucltend. ldie sollen r,¡i ¡- dies i.LlFrieden br'lrrger !riteinander? Das heißL Dun, das ist der S-rnn r.ies
EvatgeJ.i.nrs: daß cìas Erstgenanrìte, rìas A'gev/iesensein auf Hi1te,daß das durcbschlage bis iD unsel Stelìell vor Gobt. Cott karrrr urlsr-rul b¡aucheìl und ni1_1 L¡1.ìs rìut br-aLtchen, \aellll !.¡i1., sov:iel. rÿiÌ- ullsclre Fäh:lgkeiL be!ÿahrt haben , rìì.ìs angeL,ýiesen sei¡l zLl Ìassen arìfihn. Ciott. idie soÌ I er einkor¡¡ren, hele nC ri ngen z!t Luls, irenn n:icht¿ìrì eben dieser. Stelle unse L u ri z rr L ä ìl g l i c ll e s !tesen er'gänzeDd? So
cl !i ri'er'ì r¡,ir clen GedankeD lìabell: Also betìútzL GotL dlese vielel.ìanderlr nach l,f aßen, wie q¡ir sle so brauchen, trn in uìls diesl{osLbare Ìeben<ìig zu erlìalteìl . l.lte dellll sonst t¡/iil-den w1r der(ir:llreinschaf t teilhalt, wie sonsl uiì rden wir. atl des Kostbaren
Lcilhalt, was GelneiDscltaf t bedeL¡tet? Also CoL l- rìimrnt uns , irrdern er'uns in dieser ldeise auf ùlenscheìì angewiesen sein 1àßt., sozusagenÌrl SchuÌe, daß wir's lerne¡.r uncl imnerlort können : uns angevriesen
seirt ,lasse. auf den andern, de,l ander. ertaubeÌ1 , 1ü]] Augenblicke
Lì Ils fetLend zu sein, urìs helle.d zu seiD, Lröstend zu sein. unddas soll ulls bereiclìerrì, Gerleinschalt uit alf illrerìì KostbarcnverrrìatteIll, und dariD GoLL uns vermitteln. idir- rnüssen das
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¿ì u s s c ìl ö p [' a] ¡ , i jri¡ n : j c ìl l r () r .: h e n , cì¿rs ìst r.:in clr.r¡rcjd l'anr ¡i Lrr]si:L.es
l-ebcùs. tllrd ¡la l]rul'r :rr;in clir: arrrle]'D ¿.r¡rschaùen, ¿lr.jclì¿ruen, sir:ir
hiieder ânqalì¿ìil8Jl aLlì .j!itses Schólre Iijlr: iì,1ög1 ir::liet.i.ir,. j se sirtrÌ slì -¡ldi.e' er' cler', :iie al ií.r, dic LrDs (l¿ìs [,ô¡rne D Gol r,É]s sol len \rernri LLi-- Lìr
Ín unser Leben h¡:l.ein.

Das andere: Diese,' GotL, so zeigt es die schrilt irìlner- rn,iecler'.
rììöcllte sich unsel' berlicncn, irnr anderlr zr¡ llclí'cll , iröch Lc :jich L¡ n.9er
bi:diCrletr, urìr Seilì Gõtìnell , dieSeS A rr f' I e u c lt L e lt , d jeSeS
FreundÌichseln, dÌesc ser'ne schonhei L Mensclìen zu br-ilrge¡. LJ¡rd r,"ir
SitChen Sie rrnq rìr.tlìt aUS. SO r.,t e S:j.e LìÙS ll e I, c-. e \t it l- f' e I t v¡e¡Cl¡:¡t.
bediirf'e. sie der- Irr-e..cif .ichl<e-iL, der GüLe, der" ivil(le, cles cö'¡lerrs,
dl-eses AulleuchLens !le.. SclròDlrei r- cottes du.'clr uns, Das Ì)eißt: Ef
braLrcht unseL-!ì Einsarz, dieser Cot.t, uDser.e Tüchtigkeit, LrDsern
\iiÌ1e¡r' uì.ìsere rnt:ìÌr3,-1¡¿, Das dann heißL: Er nacÌrr. Llrìs zttt,
Knecht und zur Ilagcì in seínetn Dienst zun HeiIe der. ide lL- Das
drtl'clrziehL urìsel' l.eb-.lr - uncl beacìrLell rdir's: ldenl¡'s nicht so !ÿ¿i.e,
ltir ,n¡ii rden ja nie ll Lr'ì s¿lg.e Ích's lroch einmal - der Ge'einschaft
LeilharI irì jener zrljei te]l rdeise, \ro nir die c e rn e i rì s c ìr a r i- stlf'Le|r
diif len zwischeD McDscllen. ftir sol.[en del- vo.lìen ]:.iiÌ I c def
Genìei¡lscìlalL LeilhaiL r,ver-cle': sie enìpfange.d u.d , nta. g-laubi es
katLnl , irt Gottes Nantel] sie stif'Lend, gebet)d, verrnittelnd. DanD rn,r¡d
das e-irr Rauru der- F ¡ e u n cì Ì i c ìt k e i I Cotles, cier- UtiLe UcrtLes, cles
A nwes ens Go L tes ohn e Z\ÿeif'e1, das isl ldahI..

Uttd nulr wollen so\ÿcritl die Epi s Lel !rie rìas Evarrgeliurrr ut.r:j zei5e rr,
daß das 'er.do.be. ivir-d aul die zweierlei !!eise: ldelrr cla r_,i'
Bedür'f'tiger lst - dìr Lesu^g spr.ach dauor.r, dle lditr,,c, .lac lVaisc,
cias si|rd die L_vpi:cìlen Bediirf t.igetì - uud .l1e r.¡er.cle;t rìjchtgeachtet, bekol neD Ììjclìt ]r-egö¡ll) L, dann ist eJ.ì-le gaìlz besLinrùlte
Stelle in dieser 1!e1t uìllleiÌ, so rdie delr kleiÌle Tex f_ uìs gesagt
llal. Daìln bleibt ¿trÌe ga¡tz besti ìnlte S j-e1,te dieseÌ' htelb olìtìeGött.err Cottes, oìr¡re F r: e rr. d Ì i c lr k e i L Gottes. Abe' 'eirr, der. ,I,ext
sagt z u v e r. s i c h t Ì i c ll -. t' : Ef \r,erde niclìt ruheD, bis daß er a1sbewährter Richter Reclìtt gescllaf f en hai¡e. Aber \^,as I.reißt den. das?Dr- toerde 

'ichL .r¡hen, bis daß er da und dor.t sicr'ì einelì ¡re'sche.gelLrrlden ìrat, cle¡- l¡e|eit ist, als sei¡r KDecììL, a-Ls seine pjagc] ¿ì r1der e n t s c h e i d e n d e r'Ì Sielle, rvo's br.ennt, in seine Nanerì l'f er,rndlachzu sein, Güte zr.r brill3en, Genleiì]scjtaf't zu barren.

Das zr'veite, wod¡-rrclt d¿.ìs vefdorben wer-den kann, davon spr-icht dasËvargeÌir-rm: \denn jentand so gaDz geni¡gt, und er \ÿeiß es , gaa noclìinl geistliche¡ì volÌeri Sir¡r, de¡ iÀt B-ãtahraeL! Der har se:ine Basisveugessen uDd dar.in dre [ràl.rrgl<eit zu ver.sleheD, !ras das heißt:arlgerÿiesell sein ar¡ f tlilf'e. Und wieder ist es danir CìoLt, dergerechte Richter, der be\r¿iÌlI. te, der unbestechliclì durch das
I'1e n s c h e n ge w rr r I hi.'durcrr sich seire Bedürfltigen suclì1, hier i¡nvertielteu -qeistlÍche. Sir.i'e: den, del- da spr]lcht; Goct, IreL.CoLL, ein Siinder bin ich, sei dLl rnÍÌ. Sünder. - nun riber'setzeil 14¡:Lr:"grìãdig". Es Ìreißt e j.geìrtlicÌì: Sei du ir. Siinder nrÌlde,f r-eundlich. Finde dir den Meìtschet.ì, der. n¡ir. r.ìoch erfaubt, da zttsein, dabei zu sein, in der Kirche zu sefn, in der Gerneiucle zú
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Inr 'J'enpel spj.elt das CÌeichnj s l JesLrs sagL: So
llef ircìirai¡ìrtte IìichLer r.rlrd iìr¡¡r Il.iclì (_ i1,e I'clerr l¿rsselt

cê i r)cr ;1ngor,,icsonhci t bcr.,ähr.t, ,,.or. Cô[i b¿:r.rü]rr.t.

isl's dan¡r
Dr'.esel cl ¿r

ll¿lri h'är :i also, 1!as Llrìs heute gclzeigL !!Ìrd. iht' i\i e ìt s c h e rì l< i n cl e lt ,iìie ji1 r ar¡3"Lf eten .seid, irì dÍcscr liclt aui cl i€rser Er.cle eiD Leberr
¿'-r leben, cjas llrijßlt ihr' w.issen: 1,t.¡e j arìscJìts i:ítr) ujlvereinbare Dinge
kainn'L ilrr-, al Li I.iL ihr, rÌtißt- ilrr' ,,'ere:incn: ¡,lìgc\r,-L{rsen seiD aul
,-i ilí'e, aLli' tlen aDder.n, aul die Ger,_or'schaIt_ - u'd iias rìre
IetLgnen| - er-f assen, uas es herßt: Fre uncllicl)l(eiL enpfalgen; clas
ìrrcllt ÿe,'de..ben! und das aDder-e, als ,rie ein A¿ìef : dazuseir.r l,:i r-
i\l e . s c h e r l< i lt C e r- , ei.n Lebe. zu 1eben, Iìrehr: .r-, Col_Les Narnen Goit.es
F ¡ e u r d L i c lì l( e 1 L aul dieser. Elrie LlnLet, derr !iellsclìen in c.lie
C ,:: ' e i r s c lr ¿¡ l L hiltei.n zu b'ingerr, ztr :;Liíte', a.I rl¿lß Gottes Anr,,ese.i,r'¡jsL Liclì L|)Ler. LIJìs splìr.b¿ìÌ' lÿeL.dt].


